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Informationsdienst
Der BLLV Mittelfranken verschickt in
regelmäßigen Abständen Informati-
onsdienste an die mittelfränkischen
Schulen. Diejenigen Mitglieder, die
dort nicht unterrichten, werden ge-
beten, diese Informationen über die
Homepage des Bezirksverbandes ab-
zurufen. Die neuesten Info-Dienste
sind die Nr. 06/2018 bis 08/2018:

Nr. 06/2018:

• Unser neuer Vorsitzender stellt sich
vor

• Dank des bisherigen Vorsitzenden 

• Beratung in dienstrechtlichen Fra-
gen

Nr. 07/2018:

• Beihilfeverbesserungen ab 1. 1. 2019

• Lehrer bleiben im Beamtenverhält-
nis – Streikverbot bleibt ebenfalls

• Jugend – und Auszubildendenver-
tretung wird am 27. 11. 2018 ge-
wählt

• Immer mehr Lehrerinnen und Leh-
rer gehen auf Antrag in Pension

Nr. 08/2018:

• Über 1.800 Kolleginnen und Kolle-
gen werden zum 1. 11. 2018 beför-
dert

• Familienpolitische Teilzeit für
Zweitqualifikanten möglich

• Situation für Unverheiratete nach
der 2. Lehramtsprüfung verbessert
sich deutlich

• Finanzminister Füracker: Es gibt
keine Kürzungen
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nun ist es also soweit, der BLLV Mit-
telfranken hat einen neuen Vorsitzen-
den. Auf der außerordentlichen Be-
zirksdelegiertenversammlung am
05.07.2018 wurde ich von den Dele-
gierten mit überwältigender Mehrheit
zum Nachfolger von Gerhard Gronauer
an die Spitze des BLLV Mittelfranken
gewählt. Herzlichen Dank für dieses
Vertrauen!

Ich möchte im Rahmen dieser Aus-
gabe der Mittelfränkischen Lehrerzei-
tung gleich zu Beginn des neuen Schul-
jahres 2018/19 die Gelegenheit nutzen,
um mich Ihnen in aller Kürze vorzustel-
len. 

Allerdings möchte ich es auch nicht
versäumen, meinem Vorgänger Ger-
hard Gronauer persönlich und auch im
Namen vieler anderer Mandatsträger
für seine überaus erfolgreiche Arbeit
an der Spitze des mittelfränkischen
BLLV zu danken! Gerhard Gronauer hat
Immenses für den BLLV Mittelfranken
geleistet! Herzlichen Dank für die kol-
legiale Zusammenarbeit im Team des
Vorstandes und in den einzelnen Fach-
gruppen unseres Verbandes! Er hat bei
seinem Wirken und Einsatz stets die
Mitglieder unseres Bezirksverbandes
im Blick gehabt, angefangen von den
Studierenden an der Uni über die jun-
gen Kolleginnen und Kollegen in den
Seminaren, die aktuell im Dienst be-
findlichen Lehrkräfte bis hin zu den
Pensionisten, die ebenfalls von der Be-
ratung, den Serviceleistungen und An-
geboten unseres Bezirksverbandes pro-
fitieren. 

Ich werde versuchen, diese Felder
ebenfalls zu „beackern“ und damit
meinen Beitrag zur Weiterführung sei-
ner Arbeit leisten. Die Mitglieder des
BLLV Mittelfranken wünschen Gerhard
Gronauer einen gesunden und mög-
lichst lang andauernden Ruhestand, in
dem er nun viel Zeit für Dinge finden
soll, die bisher wahrlich zu kurz ge-
kommen sind. 

Als ich mich vor etwa drei Jahren das
erste Mal mit dem Gedanken trug, die
Nachfolge von Gerhard Gronauer im
Verband und auch als Vorsitzender des
Bezirkspersonalrates zu übernehmen,
konnte ich bereits auf eine langjährige
Verbands- und Personalratsarbeit zu-
rückblicken. Meine ersten Erfahrungen
sammelte ich als Bezirkskassier der da-
maligen ABJ Mittelfranken. Über den
2. Vorsitz des BLLV-Kreisverbandes
Bechhofen (Ende der 90er-Jahre) und
den 1. Vorsitz des BLLV-Kreisverbandes

Rothenburg ob der Tauber wurde ich
auf der BDV 2016 zum Abteilungsleiter
der Abteilung Dienstrecht und Besol-
dung gewählt und gehöre seitdem
dem Bezirksvorstand an. Meine Tätig-
keit im örtlichen Personalrat des Staat-
lichen Schulamtes im Landkreis Ans-
bach begann im Schuljahr 2002/03. Seit
2016 bin ich Mitglied des Bezirksperso-
nalrates an der Regierung von Mittel-
franken und wurde schließlich im April
2018 zum Nachfolger von Gerhard Gro-
nauer gewählt. Ab dem laufenden
Schuljahr 2018/19 führe ich nun die
Amtsgeschäfte des Bezirkspersonalra-

Jedem Anfang wohnt ein Zauber
inne…

Markus Erlinger

bandsfunktionär, die wichtigen bil-
dungspolitischen Themen in nun ande-
rer Verantwortung mit zu begleiten
und auch in gewisser Weise ein Stück
weit regional mitzugestalten, soweit
mir dies in meinem Rahmen möglich
ist. Ich denke hier insbesondere an die
Themen Inklusion, Individualisierung,
Digitalisierung, Ganztag und insbeson-
dere auch die Fortbildung und Ge-
sunderhaltung unserer Kolleginnen
und Kollegen vor Ort in den einzelnen
Schulhäusern. Denn ich denke, diese
gerade von mir angesprochenen He -
rausforderungen können nur von weit-
gehend gesunden und motivierten Kol-
leginnen und Kollegen angegangen
und bewältigt werden. Also sehe ich es
als eine absolut wichtige Aufgabe mei-
nerseits, mich für gute, leistungsför-
dernde und gesunderhaltende Arbeits-
bedingungen an unseren Schulen ein-
zusetzen und zu kämpfen. Wenn un-
sere Lehrkräfte ansprechende, heraus-
fordernde aber nicht überfordernde
Arbeitsbedingungen an den Schulen
vorfinden, dann werden auch die Schü-
lerinnen und Schüler davon profitieren.  

Weiterhin ist es mir ein großes An-
liegen, das bestehende, kompetente
Serviceangebot des BLLV Mittelfranken
für seine Mitglieder im Rahmen der
einzelnen Abteilungen und Fachgrup-
pen weiterzuführen und möglicher-
weise noch auszubauen. 

Ich blicke mit Spannung auf meine
neuen Aufgaben und hoffe, der „Zau-
ber des Anfangs“ möge noch lange an-
halten. Ich freue mich auf den intensi-
ven Kontakt zu unseren Mitgliedern,
wo immer dieser auch möglich sein
wird! 

Markus Erlinger
1. Vorsitzender BLLV-Mittelfranken

tes der Gruppe „Lehrerinnen und Leh-
rer an Grund- und Mittelschulen“ an
der Regierung von Mittelfranken. Mitt-
lerweile bin ich bereits mit vielen An-
liegen unserer Kolleginnen und Kolle-
gen befasst und konfrontiert worden
und habe mich in die Struktur der
Schulabteilung an der Regierung von
Mittelfranken gut eingearbeitet. Die
wichtigsten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in meinem Büro und in der
Schulabteilung der Regierung stehen
mir offen und fachkundig für Anliegen
der Beschäftigten und Gespräche zur
Verfügung. 

Als wichtigstes Anliegen meiner Ver-
bandsarbeit möchte ich nennen, mich
für gute, leistungsfördernde und ge-
sunderhaltende Arbeitsbedingungen
an unseren Schulen einzusetzen und zu
kämpfen. Ich sehe es als Herausforde-
rung und als meine Aufgabe als Ver-

Wir bitten unsere Leser,
die abgedruckten Anzeigen
zu beachten, und empfehlen
die angebotenen Produkte

unserer Inserenten.

Die Redaktion
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Ganz im Zeichen des BLLV und den
Ereignissen rund um einen Mann, Ger-
hard Gronauer, stand das ehrwürdige
Weißenburger Karmeliterkloster kurz
vor Schuljahresende. Es war der Gang
des Bezirkspersonalratsvorsitzenden in
den verdienten Ruhestand, der ursäch-
lich für dieses außerordentliche Treffen
war.

Gleich zu Beginn führte Gronauer
aus, wie vorteilhaft es gewesen sei,
diese beiden Ämter – Bezirkspersonal-
ratsvorsitzender und BLLV-Bezirksvor-
sitzender – in Personalunion vereinigt
zu haben. So könne er zufrieden auf
eine erfolgreiche Zeit zurückblicken:
Hätten vor zehn Jahren hier noch 88
Funktionsträger gesessen, könne man
heute über 100 stimmberechtigte De-
legierte begrüßen. Diese Zunahme sei
dem großen Anstieg der Mitglieder-
zahl geschuldet. 

Diesem Gruß an die Versammlung
schloss sich Oberbürgermeister Jürgen
Schröppel mit seinen Ausführungen
über die Stadt Weißenburg und insbe-
sondere der Geschichte des Karmeliter-
klosters an. Auch der erste Vorsitzende
des Kreisverbands Weißenburg, Markus
Scharrer, entbot den Delegierten sei-
nen Gruß, nicht ohne den Schülerinnen
und Schülern der Mittelschule, die u. a.
die Gäste empfangen und ihnen hand-
gefertigte Öffner der Schülerfirma
überreicht hatten, seinen herzlichen
Dank auszusprechen.

Im Tätigkeitsbericht des Vorsitzen-
den ging Gronauer nicht nur auf die

vergangenen zwei Jahre ein, sondern
beleuchtete die letzten 14 Jahre Man-
datstätigkeit. Er sei stolz auf sein Team,
stolz auf das Erreichte und stolz darauf,
mit dem „Gespann“ Reinhold Meier
und Karin Dornauer immer harmonisch
zusammengearbeitet zu haben. Leider
habe die Zusammenarbeit nun doch
nicht so lange angedauert, dass es
zur „dienstlichen Silberhochzeit“ ge-
reicht hätte. In seine Dankesworte
schloss Gronauer alle Abteilungen und
deren Aktive ein, denen er für ihr En-
gagement herzlich dankte. Sie seien es,

die den Verband mit Leben erfüllten;
und in der Tat gebe es zurzeit so viele
Veranstaltungen im Bezirk wie noch
nie.

Nachdem Gronauer geschlossen
hatte, standen als nächster Programm-
punkt Neuwahlen an. Als Gerhard Gro-
nauers Nachfolger stellte sich Markus
Erlinger zur Wahl, der – was einen
überragenden Vertrauensbeweis und 
-vorschuss darstellt – ohne Gegen-
stimme von den Delegierten gewählt
wurde. Ebenfalls ohne Gegenstimmen
wurden gewählt: Claus Binder als
neuer Leiter der Abteilung Dienstrecht
und Besoldung sowie Martin Maurer
als neuer Schriftführer der Mittelfrän-
kischen Lehrerzeitung. 

Im letzten Wahlgang trug Markus
Erlinger als frisch gebackener Nachfol-
ger mit großer Freude  der Versamm-
lung an, Gerhard Gronauer zum neuen
Ehrenvorsitzenden des BLLV Mittel-
franken zu wählen. Diesem Antrag
wurde ohne Gegenstimme stattgege-
ben, und die Entgegennahme der
Glückwünsche zum neuen Ehrenamt
mündete in minutenlange, stehende
Ovationen.

Für die Zeit zwischen Delegierten-
versammlung und Festakt hatte das Or-
ganisationsteam, das einmal mehr
unter der Leitung von Sigrid Malike
Hervorragendes geleistet hatte, Stadt-
führungen durch das mittelalterliche
oder römische Weißenburg für interes-
sierte Gäste organisiert. 

Dr. Christian Hruschka

Gelungener Rückblick und Neubeginn

Impressionen von der BDV

Impressionen von der BDV
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Ein Blick auf die Gästeliste der Ver-
abschiedung von Gerhard Gronauer
war gleichbedeutend mit dem Auf-
schlagen eines „Who is who“ der frän-
kischen Bezirks- und Bildungspolitik. 

Allein, so Regierungspräsident Dr.
Thomas Bauer in seinem eröffnenden
Grußwort, die Regierung von Mittel-
franken sei heute in doppelter Fußball-
mannschaftsstärke angetreten. Dies
zeige deutlich, welch wichtiger und

wertgeschätzter Ansprechpartner Gro-
nauer immer für die Regierung gewe-
sen sei. Er, Dr. Bauer, hatte bei ihm von
Anfang an das Gefühl, dass dieser ein
Mensch hoher Kompetenzen und gro-
ßer kommunikativer Fähigkeiten sei,
mit dem man gut sprechen könne. Ger-
hard Gronauer habe immer gerne Ver-
antwortung übernommen, aber seine
Ziele nie allein verfolgt. Er sei immer
ein glaubhafter und authentischer An-
sprechpartner in unterschiedlichsten
Angelegenheiten gewesen. Dabei habe
für Gronauer immer gegolten, dass
Vorschriften für die Menschen da zu
sein hätten und nicht umgekehrt. 

Mit den Worten, Weihrauch
schwärze auch den größten Heiligen,
weswegen er Sorge trage, dass Ger-
hard Gronauer heute „schwarz“ nach
Hause gehen müsse, übergab er den
Stab der Rednerstaffel an Landrat Ger-
hard Wägemann – nicht ohne noch Er-
leichterung darüber geäußert zu
haben, dass er nun den Kampf um die
gemeinsame Vorzimmerdame, den er
oft verloren hätte, nicht mehr führen
müsse. 

Landrat Gerhard Wägemann wie-
derum brachte seine Freude darüber
zum Ausdruck, dass die Feierlichkeiten
zu Gronauers Verabschiedung hier in
Weißenburg stattfänden, wäre dies

doch ein wunderbarer Ausdruck örtli-
cher Verbundenheit. Mit Gronauer
habe Wägemann immer eine sach -
orientierte und von Respekt geprägte
Zusammenarbeit verbunden. Zusam-
men habe man in fairem Miteinander
für die Schulen in der Region viel er-
reicht.

Trotz Verletzung hatte es sich BLLV-
Präsidentin Simone Fleischmann nicht
nehmen lassen, nach Altmühlfranken

zu kommen. Ein-
leitend mit einer
Liedzeile Herbert
Grönemeyers be-
schrieb sie Gronau-
ers „Revier“, das
nicht nur aus 28
Jahren Personal-
ratstätigkeit be-
standen habe, son-
dern weit mehr,
wie beispielsweise
seinem kommu-
nalpolitischen En-
gagement. Gro-
nauer wäre immer
aktiv und „breit
aufgestellt“ gewe-
sen: Führungsfigur
ja, doch frei von

Dominanz und Allüren; jemand, der
dadurch überzeuge, nicht sich selbst in
Szene zu setzen. Wenn er ein Thema
besetzt habe, dann intensiv, kompe-
tent, breit und vielschichtig. Dies hätte
man beispielhaft wunderbar am Volks-
begehren gegen die sechsstufige Real-
schule sehen können, bei dem Gro-
nauer in der Region Weißenburg dop-
pelt so viel Prozentpunkte erzielt habe
wie der Rest Bayerns. An solchen Erfol-
gen könne man ablesen, dass er ein
„Kümmerer“ im besten Wortsinne sei,
der andere nie im
Regen stehen ließ.
Mit ihm gehe ein
wahrer Demokrat,
der immer den
richtigen Ton
treffe und der es
vortrefflich ver-
standen habe, an-
dere Menschen zu
stützen und zu
schützen.

Der Vorsitzende
des Bayerischen
Beamtenbundes,
Rolf Habermann,
blickte noch ein-
mal in der Biogra-
fie Gronauers weit
zurück und bestä-
tigte ihm, dass er

durch eine harte Schule, insbesondere
zu Anfang seiner Tätigkeit, gegangen
sei. Für die Zukunft solle er sich keine
Sorgen machen; man sehe ja an der
Verfassung der anderen Ehrenvorsit-
zenden, dass diese gute Gene besäßen,
was sicherlich auch bei ihm der Fall sei.
Mit den besten Wünschen für den Ru-
hestand des Alt-Amtsinhabers sprach
Habermann gleichzeitig auch Markus
Erlinger seine Gratulation zum neuen
Amt aus.

Karin Dornauer verabschiedete sich
ebenfalls von Gronauer, mit dem sie
auch lange Jahre gemeinsamen Mit-
einanders verbindet. Sie habe ihn bald
kennen und schätzen gelernt als je-
manden, der Herausforderungen gerne
annimmt und auch bewältigt. So habe
er sich schnell auch im BLLV einen
Namen gemacht und insbesondere im
Bereich des Rechts nicht nur viel Sach-
verstand gezeigt, sondern sichtbar
Freude an der Thematik. Fast logisch
erscheine es so, dass Gerhard Gronauer
auch ehrenamtlicher Richter gewesen
sei, und auch dieses Amt – wie jedes an-
dere – nicht nur angenommen, son-
dern auch hundertprozentig ausgefüllt
habe. Auch zeige sich die Güte seiner
Arbeit im Mitgliederzuwachs während
seiner Ära wie bei den erzielten Perso-
nalratswahlergebnissen. Geheimnis sei-
nes Erfolges seien Fähigkeiten, wie an-
dere ernst zu nehmen, Wertschätzung
zu vermitteln und dabei doch nie den
Humor zu verlieren. Die Kraft, die man
für all das brauche, habe er geschöpft
aus der Familie, dem Fußball und der
Forstarbeit, drei Felder, denen er sich
im Ruhestand nun noch intensiver
werde widmen können.

Dr. Christian Hruschka

Viel Prominenz bei der Verabschiedung
von Gerhard Gronauer

Impressionen von der BDV
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Lothar Do-
maschka, 14 Jahre
lang Schriftführer
und verantwortli-
cher Chefredak-
teur der MILZ,
ging zum Schuljah-
resende in den
hoch verdienten
Ruhestand und
gab gleichzeitig an
der Bezirksdele-
giertenversamm-
lung sein Amt ab. 

In gelungener
Laudatio verwies
Carina Christoph
auf seine Verdien-
ste und erinnerte
unter anderem
daran, wie er an-
fangs noch die Ar-
tikel mit der
Schere „hinschnip-
peln“ musste, bis
sie endlich pass-
ten. Sie betonte,
dass Domaschka
das Layout der
MILZ geprägt hat.
Sein Engagement
für ein passendes
Titelbild war
immer herausra-
gend, wobei er
auch gerne selbst
zum Fotoapparat
gegriffen hat. In
den letzten einein-
halb Jahrzehnten
dürfte Domaschka
aufgrund seines
unermüdlichen Einsatzes für die MILZ
kaum ein unausgefülltes Wochenende
gehabt haben. 

Leider konnte sie sie nur wenige
Jahre die Zusammenarbeit mit ihm
kennen- und schätzenlernen – so Ca-
rina Christoph –, doch mit Martin Mau-
rer steht ein Nachfolger bereit, der si-
cherlich dafür sorgen wird, dass sich Lo-
thar Domaschka auch als Pensionist
über die MILZ freuen wird. 

Das Miteinander, getragen von vä-
terlicher Verbundenheit ihr gegenüber,
bleibe für sie unvergesslich. Mit diesen
Worten übergab Carina Christoph Lo-
thar Domaschka einen Gutschein für
einen Baumarkt, sind diese bekanntlich
doch „Wellnessoasen für Männer“.
Schließlich wurde der Geehrte für seine
Verdienste mit der Andreas-Därr-Me-
daille in Gold ausgezeichnet. 

Dr. Christian Hruschka

„Stabwechsel“ bei der MILZ

Impressionen von der BDV

Impressionen von der BDV

Ich möchte mich ganz herzlich bei
allen bedanken, die die außerge-
wöhnliche Verabschiedungsfeier or-
ganisiert haben und mir damit viel
Freude bereitet haben. Mein Dank
gilt dem Vorstandsteam für die Pla-
nung und Durchführung der Feier.
Sehr gefreut habe ich mich über die
musikalischen Beiträge des Gospel-
chors Weißenburg unter der Leitung
von Monika Hümmer und des Leh-
rerensembles unter der Leitung von
Walter Hackenberg sowie über die
kabarettistischen Darbietungen der
Gruppe Mc Neill. 

Mein Dank gilt Regierungspräsi-
dent Dr. Thomas Bauer, Landrat Ger-

hard Wägemann, Oberbürgermeister
Jürgen Schröppel, der BLLV-Präsiden-
tin Simone Fleischmann, dem BBB-
Vorsitzenden Rolf Habermann sowie
den Vertretern des BLLV-Mittelfran-
ken Karin Dornauer, Reinhold Meier
und Markus Erlinger für die wohl-
wollenden Worte.  

Außerdem möchte ich mich bei
allen Kolleginnen und Kollegen für
die zahlreichen Glückwünsche und
Grüße bedanken. Wir werden uns si-
cherlich bei der ein oder anderen Ge-
legenheit treffen.   

Ihr 

Gerhard Gronauer  

Danke

Aktuelle Informationen
zum BLLV finden Sie unter
www.mittelfranken.bllv.de
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Gerhard Gro-
nauer selbst
blickt auf 30
Mandatsjahre
auf Kreis- wie
Bezirksebene,
als Personal-
und Stadtrat
zurück und
führte aus, dass
seine Mandate,
zeitlich anein-
andergereiht,
mehr als 100
Jahre ergäben –
und mit 100
dürfe man ja
wohl in Ruhe-
stand gehen.
Gronauer stell -
te den Dank für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit mit dem
BLLV-Team Mittelfranken wie auch auf
Landesebene, mit der Präsidentin, den
Geschäftsstellen oder auch den ande-
ren Bezirksvorsitzenden voran.

Dank ging auch an die Regierung für
die immer respektvolle und konstruk-
tive Zusammenarbeit, ebenso wie an
den anwesenden Prof. Dr. Max Liedtke

für das Verfassen der Fest-
schrift zum 150-jährigen Be-
stehen des BLLV Mittelfran-
ken. Auch die Zusammenar-
beit mit dem Staatsinstitut in
Ansbach oder den Vertretern
der Friedrich-Alexander-Uni-
versität habe er immer als
spannend, erlebnisreich und
gewinnbringend empfunden.
Hätten andere Benzin im Blut,
habe er wohl immer den BLLV
im Blut gehabt, was dazu
führte, dass seine Personal-
ratstätig-
keit für
ihn nie
„ n u r “
H o b b y ,
sondern

echte Leidenschaft
war. Er wolle kei-
nen Tag aus dieser
Ära missen. Trotz-
dem: Wenn eine
schöne Zeit vorbei
ist, solle man nicht
weinen, dass sie
nun vorüber sei,
sondern sich

freuen, dass sie gewesen sei. Und man
solle aufhören, wenn es am schönsten
ist – nicht erst dann, wenn es andere
sehnsüchtig erwarteten. 

Sicher sei für ihn jedoch: Er werde
nicht, wie Jupp Heynckes, spektakulär
in die Arena zurückkehren. Denn nun
heiße es, nicht einfach die Jahre zu
leben, sondern den Jahren Leben zu
geben. Mit den Worten, die einst Paul
Anka dem unvergesslichen Frank Sina-
tra auf den Leib schrieb, endete Gro-
nauer: „I did it my way!“

„I did it my way!” – Gerhard Gronauer
verabschiedet sich und übergibt an den
neuen Vorsitzenden

Die vier Wünsche des neuen Vorsitzenden

Impressionen von der BDV

An Nachfolger Markus Erlinger war
es nun, einen Blick in die Zukunft zu
werfen. Selbstkritisch fragte er, warum
er als Schulleiter, der aus einem absolu-
ten Schulidyll komme, wo die Welt
noch heil sei, sich für dieses herausfor-
dernde Amt zur Verfügung stelle. Sich
selbst antwortend führte Erlinger aus,
dass Schule aktuell in einer schwierigen
Situation sei; und zwar in genau der Si-
tuation, vor der der BLLV vor Jahren
gewarnt habe. Doch diese Warnung sei
von der Politik nicht wahrgenommen
worden.

Aus den aktuellen Defiziten der
bayerischen Bildungslandschaft leitete
Erlinger somit vier Wünsche ab:

Sein erster Wunsch sei der nach einer
besseren Bildungsinfrastruktur. Flä-
chendeckend gelte es Bildungseinrich-
tungen zu schaffen, in denen sich die,
die darin ein- und ausgingen, auch
wohl fühlten. Dazu gehörten Investi-
tionen, die weit über die in Digitalisie-
rung hinausgingen; wobei man von
Letzterer angesichts der aktuellen Dis-
kussion ja den Eindruck gewinnen
könne, sie sei die Lösung aller Pro-
bleme – was mitnichten der Fall sei.

Der zweite
Wunsch resultiere
aus dem Umstand,
dass die Lehrerbil-
dung per se im
Argen läge. Nichts
zeige dies deutli-
cher als Lehrer-
überschuss einer-
seits und Lehrer-
mangel anderer-
seits. Hier und
jetzt ergehe von
ihm der Aufruf an
die Politik, aber
auch an die ande-
ren Lehrerver-
bände, im Dialog
die Gleichwertig-
keit der Lehrämter
voranzubringen.

Der dritte
Wunsch sei schlicht
der nach weniger krankmachenden Ar-
beitsbedingungen an den Schulen. Ver-
glichen mit dem, was Schule heute
mehr und mehr an Aufgaben aufge-
bürdet bekäme, seien die dafür zur
Verfügung gestellten und stehenden
Ressourcen viel zu wenig – was zum

Raubbau an den Kräf-
ten derer führte, die
diesen Beruf gerne und
mit Herz ausübten. Hier
bestehe Handlungsbe-
darf. Anstatt jährlich
Millionen für Frühpen-
sionierungen von Lehr-
kräften aufwenden zu
müssen, wäre es erheb-
lich sinnvoller, diese
Gelder in personelle
Ressourcen und Maß-
nahmen der Lehrerge-
sundheit zu investieren.
Denn es sei immer wie-
der bitter feststellen zu
müssen, dass diese
Lehrkräfte nicht aufhö-
ren, weil sie wollen,
sondern weil sie müs-
sen, da sie einfach nicht
mehr können.

Damit kam Erlinger zum vierten
Wunsch, der da lautete: „Ich wünsche
Ihnen einen guten Appetit, gute Ge-
spräche und noch einen schönen
Abend.“

Dr. Christian Hruschka

Impressionen von der BDV

Impressionen von der BDV
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Mehr als 120 Pensionisten trafen sich
bei herrlichem Sonnenschein Ende Sep-
tember in der vor allem durch seine rö-
mische Vergangenheit bekannten
Reichsstadt Weißenburg. 

In den Stadtführungen lernten die
Teilnehmer die zahlreichen römischen
Spuren kennen. Um 90 vor Christus
wurde von den Römern das Castrum Bi-
riciana angelegt, das Römerkastell, das
westlich der heutigen Altstadt ent-
stand. Bei einem germanischen Über-
fall in den 250er-Jahren nach Christus
wurde der „Weißenburger Schatz“,
einer der prächtigsten Verwahrfunde
in Deutschland, in der Nähe des Kastells
vergraben. Erst 1979 wurde der Schatz
von einem Gymnasiallehrer entdeckt. 

Der Freistaat Bayern erwarb die
Funde. Sie sind im Römermuseum,
einer Zweigstelle der Archäologischen
Staatssammlung München, zu finden.
Neben dem Schatzfund wird in der
Ausstellung das Leben am Limes dem
Besucher nähergebracht. 

Auch die 1977 entdeckte große Ther-
menanlage gewährt einen spannenden
Einblick in die wohl angenehmste Seite
der römischen Kultur. Die Thermen
waren nicht nur ein Ort luxuriöser Ent-
spannung und Erholung mit den un-
terschiedlichsten Bademöglichkeiten,
sondern auch einer der beliebtesten
Treffpunkte. 

All das wurde den BLLV-Pensionären
zur Besichtigung angeboten. Dabei

dürfte es sicher sein, dass der ein oder
andere Bestauner den Besuch als Anre-
gung und Motivation verstehen wird,
um in absehbarer Zeit wiederzukom-
men und so manches Gesehene noch
einmal in aller Ruhe zu betrachten. 

Gegen Mittag trafen sich alle im Kul-
turzentrum Karmeliterkirche, um sich
kulinarisch zu stärken und um neueste
Informationen zum BLLV-Geschehen zu
bekommen. Allein der beeindruckende

Saal war einen Besuch wert. Seit seiner
Umgestaltung in der Zeit von 1981 bis
1983 steht dieses Zentrum für Veran-
staltungen zur Verfügung. 

Die Reihe der Redner war lang. Es
war aber nie langweilig, weil sich jeder
kurz und bündig äußerte. Oberbürger-
meister Jürgen Schröppel gab einen
kurzen Einblick in die Historie der Stadt
und die Bestrebungen der Kommune,
für optimale schulische Bedingungen

zu sorgen. Kreisvorsitzender
Markus Scharrer wies auf die
wesentlichen Schwerpunkte
des Kreisverbandes hin. Klaus
Neumann stellte die Entwick-
lung des Beamtentums in den
letzten 100 Jahren dar. Der
Seniorenbetreuer des Landes-
verbandes Peter Lang berich-
tete über seinen Besuch im
BLLV-Kinderheim in Casa-
deni/Peru. Ehrenpräsident
Klaus Wenzel und Bezirksvor-
sitzender Markus Erlinger in-
formierten über die aktuellen
Entwicklungen im BLLV – ins-
besondere über Neuigkeiten
zur Beihilfe. 

Vor allem wurde die wie-
der einmal hervorragende, ja
perfekte Organisation der
Veranstaltung gelobt. El-
friede Richter und Hans Falk-
ner hatten auch dieses Mal
den Pensionistentag bis ins
Detail vorbereitet und ge-
plant.

Auf den Spuren der Römer

Markus Erlinger bedankt sich bei den Organisatoren für den perfekt geplanten
Pensionistentag.

Klaus Neumann stellt die Entwicklungen des Beamtentums in den letzten 100 Jahren vor. 
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Die zweite Woche im Mai stand an
der Grundschule Altdorf ganz im Zei-
chen des Sports und des Engagements
gegen Kinderarmut. Im Rahmen der
Aktion Ballhelden sammelten die Schü-
lerinnen und Schüler an verschiedenen
Stationen fleißig Punkte, stellten ihre
Geschicklichkeit am Ball unter Beweis
und zeigten beim Mannschaftsspiel
viel Teamgeist. 

„BallHelden – Kicken für Kinder in
Not“ ist eine Initiative des BLLV und des
Bayerischen Fußball-Verbandes (BFV).
Unterstützt wird sie von der Versiche-
rung DIE BAYERISCHE. Die Aktion ver-
knüpft Spaß an Fußball und Bewegung
mit sozialem Engagement. Kinder kön-
nen BallHelden werden, die mit ihrer
Fußballbegeisterung Kindern in Not
helfen.

Im Vorfeld der Aktion hatten sich die
Kinder Sponsoren gesucht, die die ge-
sammelten Punkte mit kleineren oder
größeren Geldbeträgen entlohnten.
Die Unterstützer sind Eltern, Tanten,
Onkels, Großeltern oder Bekannte.

Das gespendete Geld kommt Kindern
in Not weltweit zugute. Dank zahlrei-
cher Unterstützer konnte die Grund-
schule Altdorf gegen Ende des letzten
Schuljahres die stolze Summe von 6800
Euro an den BLLV übergeben. BLLV-Prä-
sidentin Simone Fleischmann und der
BLLV-Bezirksvorsitzende Gerhard Gro-
nauer ließen es sich nicht nehmen,
wegen der hohen Spendensumme extra
aus München und dem südlichen Mit-

telfranken anzureisen. So brachte Si-
mone Fleischmann auch Geschenke aus
dem Kinderhaus in Peru mit: ein kleiner
gewebter Tischläufer und ein peruani-
sches Püppchen. Beides hatten ihr die
Kinder des Hauses in Casadeni/Peru für
die Spenderschule mitgegeben.

Die von den Schülern und Schülerin-
nen gesammelten Spenden werden ge-

schule Altdorf selbst ausgewählt hat.
Ein Drittel erhält die gemeinnützige
Sozialstiftung des Bayerischen Fußball-
Verbandes (BFV) und ein Drittel die ge-
meinnützige Kinderhilfe des BLLV für
ihre Hilfsprojekte. 

Lehrerin Nora Töwe organisierte die
große Veranstaltung in der Projektwo-
che und freute sich am Tag der Spen-

Dribbeln, kicken, helfen – Wir sind
Ballhelden!

Unsere 
hauseigene Druckerei 

fertigt in 

Top-Qualität
zum fairen Preis!

Angebot kostenlos!
Fragen Sie online an!

druckerei@weissenburger-tagblatt.com

Die Zeitung für Stadt und Landkreis

Buch- und Offsetdruckerei

Braun & Elbel
GmbH & Co. K.G.

PPrint-Medien
Weißenburger

Wildbadstraße 16-18 · 91781 Weißenburg
Telefon 0 91 41 / 85 90 90

Die Klasse 1c mit v. li. n. re. BLLV-Präsidentin Simone Fleischmann, BLLV-Bezirks-
vorsitzender Gerhard Gronauer, Lehrerin Nora Töwe, Konrektorin Julia Bleimann,
Rektorin Carola Stöhr.

drittelt. Je ein Drittel erhält das lokale
Hilfsprojekt der Rummelsberger Diako-
nie „Schutzbengel und S-Löffel“ – ein
Frühstücksprojekt an Nürnberger
Brennpunktschulen, das die Grund-
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denübergabe gemeinsam mit ihrer
Klasse 1c über diesen großen Spenden-
betrag, der durch kickende Kinder und
großartige Sponsorenfamilien möglich
wurde.



BLLV-Präsidentin Simone Fleisch-
mann ließ es sich nicht nehmen, bei der
diesjährigen mittelfränkischen Eröff-
nung der „Ballhelden-Aktion“ dabei zu
sein. 550 Kinder der Carl-Platz-Grund-
schule in Herzogenaurach nahmen an
der Aktion des BLLV und des Bayeri-
schen Fußballverbandes teil. Dabei
werden Spaß und Freude an der Bewe-
gung vermittelt und gleichzeitig sozia-
les Engagement gezeigt.

An vier Tagen konnten sich alle Jahr-
gangsstufen an verschiedenen Statio-
nen auf dem Gelände des ASV Nie-
derndorf austoben: Geschicklichkeits-
parcours, Gruppenspiel, Fanclub, Fuß-
ballquiz und Mannschaftsspiel. „Es
geht um Bewegung, Fitness und Team-

geist“, erklärte BLLV-Präsidentin Si-
mone Fleischmann. 

An jeder Station bekamen die Kinder
Punkte. Sie haben sich im Vorfeld Spon-
soren gesucht, die für die erreichte
Punktzahl einen Geldbetrag bezahlten.
Die Spenden werden gedrittelt: Je ein
Drittel erhält ein soziales Projekt oder
ein lokales Hilfsprojekt, das von der
Schule vorgeschlagen wird. Das zweite
Drittel geht an die BLLV-Kinderhilfe
und das letzte Drittel an die gemein-

Herzogenauracher Grundschüler
wurden Ballhelden

Die Schüler warten gespannt darauf, sich endlich sportlich zu betätigen.

Mädchen und Jungen im gemeinsamen Spiel.

Kicken für einen guten Zweck macht allen Spaß.

BALLHELDEN12

Forum Lesen
Aktuelle Empfehlungen
und Informationen zur
Schule rund ums Buch
finden Sie unter
www.mittelfranken.bllv.de

BLLV –
stark an Ihrer Seite

nützige Sozialstiftung des Bayerischen
Fußballverbandes.

Nach dem Rekord bei den Sportab-
zeichen und der Aktion „Lauf dich fit“
passen nach den Worten des Schullei-
ters Markus Hahn die Ballhelden prima
in das sportliche Konzept der Schule.
Den Kindern jedenfalls merkte man
sehr deutlich an, dass sie ihre wahre
Freude an der Aktion hatten.



MUSIK BEWEGT Abgabe-

schluss am 

22. Februar 

2019

„Musik bewegt“ lautet das Motto des 49. Internationalen Jugendwettbewerbs. Schülerinnen und Schüler der Klassen 
1 bis 13 sind eingeladen, mit originellen Bildern oder Kurzfilmen sowie Quizlösungen teilzunehmen. Das Wettbewerbs-
motto bietet interessante und spannende Anknüpfungspunkte für die didaktische Umsetzung in Ihrem Unterricht. 

Weitere Informationen zum weltgrößten Jugendwett-
bewerb erhalten Sie bei Ihrer Volksbank Raiffeisenbank
oder unter www.jugendcreativ.de

Volksbanken
Raiffeisenbankenwww.facebook.com/jugendcreativ

49. Internationaler Jugendwettbewerb „jugend creativ“

Jugendwettbewerb
Internationaler

jugend      creativ
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Rhododendronpark, die älteste Kaffee-
rösterei Lloyd (Kaffee Hag) und eine
Mercedes-Benz-Werksführung hinter
die Kulissen einer der modernsten Au-
tomobilfabriken weltweit.

In Bremerhaven hatten die Teilneh-
mer vom 21. Stockwerk der Sail-City
einen fantastischen Ausblick auf Hafen,
Stadt und Weser. Im Klimahaus-Museum
erlebte der Besucher schwitzend und
frierend die unterschiedlichen Klimazo-
nen bei einer Reise entlang dem 8. Län-
gengrad über extrem heiße und kalte
Gebiete wie Sahara und Antarktis.

Weitere Ausflüge führten ins Butja-
dinger Land zwischen Weser und Jade-

busen. Ein besonderer Höhepunkt der
Reise war der Besuch der autofreien
Insel Langeoog. Eine Kutschenfahrt
sorgte für einen orientierenden Über-
blick, danach wurden der Wasserturm,
die Dünenlandschaft und der Dünen-
friedhof mit dem Grab von Lale Ander-
sen erwandert.

Nach sechs Tagen bei herrlichem
Sonnenschein kehrten alle 45 Teilneh-
mer mit vielen neuen Eindrücken,
reichlichem Fischverzehr und nach
einem Stopp in Magdeburg zurück
nach Schwabach. Endlich hat man auch
Bremen und sein Umland ausgiebig
kennenlernen dürfen.

Reinhard Hell

KV Schwabach

Bei den
Bremer Stadtmusikanten

Auf großes Interesse stieß das Ange-
bot einer Fahrt in den Großraum Bre-
men. Alle Übernachtungen erfolgten in
einem Landhotel bei Verden an der
Aller. Den Charme der alten Hansestadt
Bremen konnte man rund um den
Marktplatz, in der Böttcherstraße und
im Schnoor wahrnehmen, auch bei den
Weltkulturerbestätten Rathaus und Ro-
land. An der neuen Überseestadt er-
kennt man staunend, wie ein Hafen-
viertel modern genutzt wird. Ist doch
Bremen weiter-
hin der Schlüssel
zur Welt!

Am Stadtrand
von Bremen trug
unser Mitglied,
Märchenerzähle-
rin Gudrun Babel,
s t immungsvol l
die Bremer Stadt-
musikanten vor.
Neben den
Hauptsehenswür-
digkeiten stan-
den auf dem Pro-
gramm der Be-
such der Bota-
nika, einer bota-
nischen Schatz-
truhe mit golde-
nem Buddha, der So ein Auto würde man sich gerne kaufen! 

KV Ansbach-Stadt

Seniorenfahrt
nach Oettingen

Nachdem wir vor vielen Jahren schon
einmal Oettingen im Rahmen einer
Stadtführung besucht hatten, war dies-
mal das Schloss des Fürsten Albrecht zu
Oettingen-Spielberg das Ziel unserer
diesjährigen Seniorenfahrt. Vorbei am
Hesselberg erreichten wir nach etwa
einstündiger Fahrt das kleine Städt-
chen im Donau-Ries, wo wir schon er-
wartet wurden. Unser Führer, selber
ein ehemaliger Lehrer, führte uns zu-
nächst in den Schlosspark, der im 19.
Jahrhundert von einem barocken Gar-
ten in einen englischen Park verwan-
delt wurde. Im Anschluss daran konn-
ten wir dann unter sachkundiger Füh-
rung die Prunkräume des Schlosses be-
sichtigen, wobei vor allem der große
Festsaal beeindruckte. Dort finden häu-
fig Konzerte statt und eine Kollegin
konnte uns mit ihrem Spiel auf dem
Flügel die hervorragende Akustik des
Raumes demonstrieren. In einem der
Zimmer durfte man dann sogar auf den
Sitzmöbeln Platz nehmen und jeder
Teilnehmer wurde mit einer süßen Auf-
merksamkeit beschenkt. 

Ganz reizend auch der Blick aus den
Schlossfenstern auf die umliegenden
Häuser, von denen viele mit einem be-
wohnten Storchennest gekrönt waren.
Alleine vom Schloss aus waren fünf
Nester mit Störchen zu erkennen.

Nach der Schlossbesichtigung spa-
zierten wir dann zum nahegelegenen

Stadtcafé. Schließlich soll bei einem sol-
chen Ausflug auch das gesellige Bei-
sammensein nicht zu kurz kommen. Bei
Kaffee und Kuchen und anderen
Schmankerln klang ein schöner Nach-
mittag aus, der den zahlreichen Betei-
ligten viel Freude gemacht hat.

Adam Seiler

Die Senioren des KV Ansbach-Stadt vor dem Schloss in Oettingen.
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KV Ansbach-Stadt

Frühjahrsfahrt nach
Rosenheim und Schloss
Oberschleißheim

Ziel der diesjährigen Frühjahrsfahrt
des Kreisverbandes Ansbach-Stadt war
die Stadt der „Rosenheim Cops“, jener
bekannten und beliebten Fernsehserie,
die in Rosenheim spielt. Nach einer kur-
zen Rast am Irschenberg mit einem fan-
tastischen Blick auf die Berge der Alpen
kamen wir rechtzeitig in Rosenheim an.
Eine freundliche Stadtführerin erklärte
und zeigte uns neben den vielen Se-
henswürdigkeiten ihrer Stadt auch ver-
schiedene Drehorte der Fernsehserie.
So etwa das Rathaus, in der Serie je-
doch zur Polizeistation umgewandelt.
Ebenfalls gedreht wurde im Riedergar-
ten, ein 1729 vom Stadtapotheker an-
gelegter, vorwiegend mit Heilkräutern
bepflanzter Garten. Zur Landesgarten-
schau 2010 wurde der Garten neuge-
staltet und wieder als „Apothekergar-
ten“ angelegt.  Beeindruckend auch
die Pfarrkirche St. Nikolaus mit den
neuen Glasfenstern des Glaskünstlers
K. M. Hartmann, die von den Rosen-
heimer Bürgern mitfinanziert wurden.
Ein Spaziergang über den Max-Josef-
Platz mit seinen prächtigen Bürgerhäu-
sern beendete eine reizvolle und inter-
essante Stadtführung. Nach einem
guten Mittagessen im „Flötzinger

Bräustüberl“ verließen wir Rosenheim
wieder. Unser zweites Ziel bei herrli-
chem Wetter war Schloss Oberschleiß-
heim bei München. Erbaut unter Kur-
fürst Max Emanuel gehört die gewal-
tige Anlage zu den eindrucksvollsten
Bauwerken der Familie der Wittelsba-
cher. Zahlreiche Künstler haben an die-
sem barocken Wunderwerk gearbeitet,
dessen Feinheiten uns von einer Kunst-
historikerin detailreich und anschaulich
erklärt wurden.

Gelungener Abschluss des Tages war
dann der Aufenthalt im Café zum
Schloss. Selten waren wir in einem
Café, in dem wir so zuvorkommend
und herzlich aufgenommen und be-
dient wurden. Unser freundlicher Bus-
fahrer brachte uns dann wieder wohl-
behalten nach Ansbach zurück. Fazit:
Ein rundum gelungener, schöner Aus-
flug, der allen Teilnehmern Freude ge-
macht hat und in bester Erinnerung
bleiben wird. Adam Seiler

Der KV Ansbach-Stadt verbrachte einen rundum gelungenen Tag in Rosenheim. 

KV Bad Windsheim/Uffenheim

Und es war Sommer am
Wehrgang

Der Wehrgang liegt in Dinkelsbühl,
hat eine Freilichtbühne – und diese
zieht alle Jahre die Mitglieder der
Kreisverbände Bad Windsheim und Uf-
fenheim wie magisch an. Heuer gar zu
zwei Vorstellungen. Wie schon im Vor-
jahr bot diese Bühne auch heuer ein
nostalgisch angehauchtes Stück, das
die Besucher in vergangene Zeiten ein-
tauchen ließ. Und die rund 300 Besu-
cher des ausverkauften Stückes ließen
sich gerne vom Charme der vergange-
nen Jahre einfangen und fühlten sich
dann sichtlich wohl in dieser sommerli-
chen und launigen Unterhaltung.

Die Initiatoren hatten eine be-
schwingte Schlagerrevue mit der Musik
der siebziger Jahre auf die Bühne ge-
stellt. Unvergessliche Hitgaranten wie
Peter Maffey, Mungo Jerry, The Bee
Gees, ABBA, Udo Jürgens, Baccara,
Boney M. und weitere Zeitgenossen fei-
erten hier mit einer hervorragend auf-
spielenden Liveband gewissermaßen
Auferstehung. Die gesamte Kultschla-
gerrevue war eingebettet in das schil-
lernde Jahrzehnt der Zeit nach dem

Wirtschaftswunder, dem Wiederaufbau
des Landes und der Hippie-Kultur. Poli-
tische Themen und Moderichtungen,
Gastarbeiter und Lifestyle, Liebe und
Beziehungsstress sowie die Suche
zweier Schwestern nach ihrem Bruder
waren die Handlungsstränge einer
kurzweiligen Sommerparty, die so man-

chem Besucher ein „Und schön war die
Zeit doch!“ entlockte. Klar, dass die
hervorragenden Schauspieler und Sän-
ger nebst der souverän aufspielenden
Band noch für Zugaben sorgen muss-
ten, ehe letztlich die Besucher vermut-
lich mit einem oder mehreren Liedern
auf den Lippen die Heimfahrt antraten.

So ziemlich alles was da im Vordergrund sitzt, ist von den beiden Kreisverbänden.
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KV Ansbach-Land

Theaterfahrt zu den
38. Spalter Sommernachts-
spielen

Die alljährliche Theaterfahrt des
BLLV Ansbach-Land fand auch in die-
sem Jahr großen Anklang. Nach der ge-
meinsamen Busfahrt kehrten alle Teil-
nehmer im „Hoffmanns Keller“ zum
Abendvespern ein. Anschließend ging
es gut gestärkt in den Bürgergarten
Spalt. Dort führten die Darsteller bei
herrlichem Wetter eine der schönsten
und witzigsten Komödien der Jahrhun-
dertwende „Die blaue Maus“ auf. Das
Ensemble entführte das Publikum ge-
konnt in das Wien der 20er-Jahre. Vor
allem Martin Hoffmann spielte seine
Rolle als Schwiegervater Leo Bamber-
ger sehr überzeugend und amüsant.

Die Komödie handelte vom Jungun-
ternehmer Martin Werner. Während
sich seine Frau und die Schwiegereltern
auf einer Reise befinden, wurde ihm
aufgetragen, sich um eine Mitglied-
schaft beim exklusiven Herrenclub „Die
Artusritter“ zu bemühen. Auch der
Schwiegervater Leo Bamberger ist an-
geblich schon seit Jahren dort Mitglied
und besetzt bereits seit längerem eine
hohe Position als „Großer Drache von
Amstetten“. Martin treibt sich in der
Abwesenheit seiner Familie jedoch lie-
ber in der Lokalität „Die blaue Maus“
herum und kommt dabei auch mit dem
Gesetz in Konflikt. Als seine Gattin
samt Schwiegereltern aus dem Urlaub

zurückkehrt, ist Martin meilenweit von
einer Mitgliedschaft entfernt. Trotz-
dem gaukelt er seiner Familie, nicht zu-
letzt wegen einer dringend benötigten
Finanzspritze vor, dass er es geschafft
hat, im exklusiven Herrenclub aufge-
nommen zu werden. Seine Schwieger-
mutter und Ehefrau sind sehr stolz auf
ihn. Doch anders als erwartet ist sein
Schwiegervater eher entsetzt darüber.
Im Laufe der Geschichte entpuppt sich
auch Leo als nicht ganz ehrlich. Auch
seine Mitgliedschaft ist nur eine Aus-
rede, um ab und zu dem strengen Re-
gime seiner Frau zu entkommen. Um
das Lügengerüst aufrecht zu erhalten,
müssen sich beide Männer immer neue
urkomische Geschichten und Ausreden

überlegen. Als auf einmal echte Artus-
ritter auftauchen, wird die Situation
für beide brenzlig. Am Ende können
sich Leo und Martin jedoch durch einen
geschickten Schachzug aus der verwor-
renen Lage retten.

Alles in allem war es wieder eine ge-
sellige und sehr unterhaltsame Thea-
terfahrt, die federführend von unse-
rem Kreisvorsitzenden Reinhold Meier
organisiert wurde und in dessen Hei-
matstadt Spalt führte. Aufgrund der
großen Teilnehmerzahl und der positi-
ven Resonanz wird es im Juli 2019 eine
Wiederholung der Veranstaltung mit
dem BLLV Ansbach-Land geben.

Melanie Hopp

Die Teilnehmer der Theaterfahrt nach Spalt genossen bei herrlichem Wetter ein
wunderbar amüsantes Theaterstück. 

KV Erlangen-Oberland

Mer hadd die Kinner in
Schulweech gstolln

Aber den Weg zum Historischen Kul-
tur-Lokschuppen Eschenau konnte und
wollte niemand den Kolleginnen und
Kollegen stehlen.

Zum traditionellen Schulendfestla
kamen dort wieder die ferienreifen
Lehrerinnen und Lehrer zusammen, um
bei leckerem Essen und Trinken das
Schuljahr ausklingen zu lassen. Auch
die Pensionisten waren zahlreich ver-
treten. Sie freuten sich ebenso auf die
Ferien und erzählten von der guten,
alten – oder vielleicht auch nicht immer
so guten, verflossenen – Schulzeit.

Die 1. Vorsitzende des Kreisverban-
des, Elke Bohnhorst, konnte zur Freude
aller wieder Dieter Bittermann und
seine Swing-Combo begrüßen. Zusam-
men mit Alexander Bohnhorst am
Schlagzeug, Werner Hausen am Piano
und Winnie Neumann am Bass sorgte
er für eine lockere Ferienstimmung.
Mit Mundartbeiträgen unterhielten

der Bezirks-Pensionistenbetreuer Hans
Falkner und Ehrenmitglied Gerhard
Hahn das Publikum. In einem Gedicht
des Dialektschriftstellers Helmut Ha-
berkamm verriet Hahn seinen Zuhö-
rern, was es mit dem gestohlenen

Schulweg auf sich hat. Da kam dann
doch bei dem einen oder anderen da -
rüber Wehmut auf, dass heutzutage
den im Schulbus kutschierten Schulkin-
dern viele Erlebnisse und Erfahrungen
entgehen. Josef Körner

Gespannt lauschen die Mitglieder des KV Erlangen-Oberland, was Gerhard Hahn
über den gestohlenen Schulweg vorträgt. 
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KV Ansbach-Land

Stadtführung durch
Schwabach

Der BLLV Ansbach-Land lud seine
Mitglieder zu einer Stadtführung durch
die Goldschlägerstadt Schwabach ein.
Das Angebot wurde gerne angenom-
men und so trafen sich die Teilnehmer
am Rathaus zu einer 1,5-stündigen Füh-
rung. Erster Vorsitzender Reinhold
Meier begrüßte alle Anwesenden recht
herzlich und wünschte eine ange-
nehme Führung. Anschließend begann
Herr Schabtach am Königsplatz mit sei-
nem „Premiumrundgang”, wie er die
Führung nannte, da eine Besichtigung
der Keller als besonderes Schmankerl
mitangeboten werden sollte. 

Der Königsplatz beeindruckt mit sei-
nem Ensemble aus Schönem Brunnen,
Stadtkirche und Rathaus. Letzteres ist
das markanteste Gebäude am Königs-
platz. Erbaut wurde es in den Jahren
1528/29. 2001 erhielt das Rathaus die
beiden blattvergoldeten Turmdächer,
welche mithilfe der Bürger mitfinan-
ziert wurden. Ein Großteil des Blattgol-
des wird auch heute noch in Schwa-
bach hergestellt. Doch eigentlich
wurde Schwabach durch ein anderes
Handwerk weit über seine Grenzen be-
rühmt. Bereits 1371 hatte Schwabach
die gekreuzten Bierschöpfen auf rotem
Grund als Handwerkszeichen der Bier-
brauer in seinem Stadtwappen. Nach
1530 existierten in Schwabach neun

Erbbrauhäuser. Im 18. Jahrhundert gab
es in der Stadt insgesamt 28 Brauhäu-
ser. Eine der Voraussetzungen dafür,
dass die Bierbrauerei das wichtigste Ge-
werbe der Stadt wurde, waren die
großzügigen Lagermöglichkeiten.
Schon in frühester Zeit wurden Bier -
keller in den Schwabacher Untergrund
gegraben, zuerst in der Boxlohe, später
dann am Pinzenberg. Mit der Zeit je-
doch verlor Schwabach seine Bedeu-
tung als Bierbrauerstadt. Die Bier-
brauer Leitner kooperieren seit 2010
mit den Ingolstädtern Herrnbräu. Letz-
tere stellen in Ingolstadt u. a. Biere
nach original Schwabacher Rezepten
her. Im Gegensatz dazu hat Schwabach
bei der Blattgoldherstellung nicht an
Bekanntheit und Einfluss verloren. Die
Blattgoldschlägerei hat in Schwabach
eine jahrhundertealte Tradition, wobei
der Arbeitsablauf seither nahezu iden-
tisch geblieben ist. Erst in neuerer Zeit
erleichtern Maschinen die Arbeit in ei-
nigen Bereichen. Die Herstellungsweise
demonstrierte Herr Schabtach der
Gruppe in der lebensecht nachgestell-
ten Schauwerkstatt. Wussten Sie, dass
sich in Schwabach ein riesengroßes ver-
goldetes Ei befindet? Gleich neben der
Schauwerkstatt kann es besichtigt wer-
den und lädt zum Philosophieren über
die Frage „Was war zuerst da? Das
Huhn oder das Ei?“ ein. Gleichzeitig
verweist das Ei auf die berühmte Eier-
sammlung im Stadtmuseum. Die Füh-
rung führte an noch vielen weiteren in-
teressanten Stellen vorbei durch die
schöne Innenstadt Schwabachs. Zum
krönenden Abschluss ging es dann
noch in die  Schwabacher Felsenkeller.
Das Kellerlabyrinth liegt zwischen fünf
und zehn Meter tief unter der Erde und
diente in früher Zeit v.a. als Gär- und
Lagerkeller. Heute sind Teile der Keller
im Besitz der Stadt und dadurch zu-
gänglich für die Öffentlichkeit. Das
Touristbüro bietet auch in den Kellern
interessante Führungen für Schulklas-
sen an. Dies war nur ein kleiner Einblick
in unseren zweistündigen Streifzug

Herr Schabtach erzählt am Königsplatz Meilensteine der Schwabacher Stadtge-
schichte. 
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Sammlung im
Schuljahr 2018/2019

Das Schullandheimwerk Mittel -
 franken e.V. führt in der Zeit vom
09.11.-23.11.2018 seine jährliche
Schulsammlung durch. Nur durch
diese Sammlung können die Auf-
enthaltskosten der Kinder für die
Eltern weiterhin in einem erträg -
lichen Rahmen gehalten werden.

Wir bitten alle Schulen, sich an
dieser Sammlung zu beteiligen. Sie
ist die einzige, die von Schülerinnen
und Schülern für Schülerinnen und
Schüler durchgeführt wird und die-
sen unmittelbar zugutekommt.

Als Anerkennung für die Teilnahme
an der Sammlung erhalten die
sammelnden Schulen wieder Auf-
enthaltsgutscheine. Die besten
Schulen werden zudem von unse-
rem Schirmherren, dem Regie-
rungspräsidenten Herrn Dr. Bauer,
besonders ausgezeichnet.

Ein herzliches Dankeschön
für Ihre Unterstützung!

durch die Goldschlägerstadt. Schwa-
bach ist wirklich sehenswert und durch
die Stadtführung ist es Herrn Schabtach
gelungen, den Teilnehmern den
Charme und die Geschichte der Stadt
näherzubringen.

Zum Schluss verwies er noch auf eine
besondere Führung.  Herr Schabtach
arbeitete früher als Kommissar und bie-
tet nun seit kurzem die Führung „Tat-
ort Schwabach“ an. Wer also Interesse
an echten Kriminalgeschichten aus der
Stadt hat, dem sei diese Führung
wärmstens empfohlen.

Melanie Hopp
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KV Erlangen-Stadt

„Nisha“ – ein Plädoyer für
die Menschenrechte bei den
Cadolzburger Burgfest -
spielen

Am letzten Samstag im Juli starteten
die Teilnehmer der alljährlich von El-
friede Richter organisierten Theater-
fahrt mit einem Bus der Firma Mörlein
zunächst einmal in das Erlebnismuseum
auf der Cadolzburg. Seit letztem Jahr
erstrahlt die mächtige Cadolzburg nach
zwölfjährigen Ausbauarbeiten in
neuem Glanz und ist für einen Besuch
sehr zu empfehlen: Mittelalter zum
Hören, Riechen, Schmecken und Anfas-
sen! Bei einer informativen Führung
wurde uns die Verbindung von histori-
schem und neuem/digitalem Know-
how sehr unterhaltsam nähergebracht.

Der Wettergott hatte in diesem Hit-
zesommer an diesem Tag ein Einsehen
und schickte einige Wolken, somit
konnten wir nach einer Kaffee- bzw.
Eispause den historischen Rundgang
durch die Stadt genießen, ohne allzu
sehr ins Schwitzen zu geraten. Eine en-
gagierte Stadtführerin erklärte uns an-
schaulich die Geschichte der Cadolz-
burg und des nach ihr benannten Ortes.

Bei einem gemeinsamen Abendes-
sen im Restaurant „Bauhof“ war Gele-
genheit zu netten Gesprächen, ehe es

Zeit wurde für das Musical „Nisha“ vor
famoser Kulisse im Burgvorhof. Das
große Ensemble der Cadolzburger
Burgfestspiele packte weltumspan-
nende Probleme in ein Musical und
scheute nicht vor Konfrontationen zu-
rück: Unterdrückung, Organhandel,
Frauenrechte, Umweltzerstörung,
Zwangsverheiratung. Im Mittelpunkt
steht ein Mädchen, das fern von Bil-
dungschancen aufwächst. Die Fülle der
Themen wurde in eine Handlung ge-

fasst, die Grenzen zog: Dort, wo ein
konsumorientierter Lebensstil auf
Menschen trifft, denen das Lebensnot-
wendige fehlt.

Die rund 130 Mitwirkenden auf und
hinter der Bühne haben es geschafft,
mit „Nisha“ ein Plädoyer für die Men-
schenrechte auf die Bühne zu bringen.

Wieder einmal eine sehr gut organi-
sierte und kurzweilige Theaterfahrt!

Rosi Stingl

Die Erlanger Theaterfahrer vor der Kulisse der Cadolzburg. 

KV Erlangen-Stadt

Ehrung langjähriger 
Mitglieder 

Am 5. Juni lud der Kreisverband Er-
langen-Stadt zu einer Feier ein, in
deren Mittelpunkt die Ehrung langjäh-
riger, verdienter Mitglieder stand. 

Der erste Vorsitzende Stefan Bühler
konnte an diesem Nachmittag zahlrei-
che Ehrengäste willkommen heißen. In
seiner Begrüßungsrede berichtete er
über Neuigkeiten aus der aktuellen
Schulpolitik und stellte die diesjährigen
verschiedenen Aktivitäten des Kreis-
verbandes vor, zu denen er alle Anwe-
senden herzlich einlud.

Im Anschluss führte er zusammen
mit Frau Ellen Dorendorf, die den
Nachmittag vorbereitet und organisiert
hatte, die Ehrungen durch. Der Kreis-
vorsitzende dankte allen Mitgliedern
für ihre Treue zum Verband und über-
reichte jedem der Gäste eine Ehrenur-
kunde und einen Blumenstrauß als
Dankeschön.

Seit 25 Jahren gehören Esther Beich-
ler, Dagmar Göpfrich, Christiane Pflü-
ger und Tina Thurek-Hoekstra dem
BLLV an. Auf 40 Jahre Zugehörigkeit
können Magda Dormann, Harald Egel-

Die geehrten Mitglieder mit Stefan Bühler und Ellen Dorendorf.

seer und Rosemarie Stingl zurückbli -
cken. Für 50 Jahre Mitgliedschaft
wurde Irmtraud Niebler-Lang gedankt.
Seit 55 Jahren halten Dieter Fischer und
Udo Gaipl dem BLLV die Treue und auf
65 Jahre Verbandszugehörigkeit kann
Werner Schwab stolz sein. Für ihre 70-
jährige Treue zum Verband erhielt
Sieglinde Preußner eine Ehrenurkunde.
Musikalisch eingerahmt wurde die

Feier von dem Duo Traugott Jäschke
und Michael Schleinkofer, die am Piano
und Saxofon ihr großes künstlerisches
Talent zeigten. Bei kühlen Getränken
und kleinen Häppchen ließ man den
Nachmittag mit anregenden Gesprä-
chen über gemeinsame Erinnerungen
und künftige Vorhaben ausklingen.

B. Landgraf-Wallrapp
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KV Rothenburg o. d. Tauber

KV Rothenburg o. d. Tauber
besucht „Bessere Zeiten“ im
Freilandtheater Bad Winds -
heim

Bereits zur Tradition geworden ist
der Besuch des KV Rothenburg zur
Theatervorstellung des Fränkischen
Freilandtheaters in Bad Windsheim. 

Zur Juli-Veranstaltung trafen sich 16
Teilnehmerinnen und Teilnehmer am
Haupteingang des Freilandmuseums,
um gemeinsam das diesjährige Som-
merstück „Bessere Zeiten“ zu besu-
chen. Voller Vorfreude auf das Schau-
spiel machten sich die Kulturinteres-
sierten auf den Weg zum Schauplatz
des Geschehens. Das Stück begann
pünktlich um 20.30 Uhr. Die Wetter-
prognose war positiv und ließ einen
lauen Sommerabend erwarten. „Bes-
sere Zeiten“ präsentierte sich dem Pu-
blikum als amüsantes Stück, das erzählt
von Wirtschaftswunder und Neuan-
fang zwischen Angepasstheit und Re-
bellion zwischen Traktor, Goggomobil
und knatterndem Moped, zwischen
Kittelschürze und Petticoat, Blasmusik
und Rock ’n‘ Roll – und der Suche nach
individueller Freiheit und Selbstbestim-
mung. 

Wie gewohnt professionell und mit
der Liebe zum Detail zeigte das En-
semble wiederum seine Vielseitigkeit,
sowohl im schauspielerischen, als auch
im musikalischen Bereich. Gegen 23.00
Uhr konnten alle Theaterbesucher des

Der KV Rothenburg erlebte wieder einmal einen gelungenen Theaterabend im
Freilandtheater Bad Windsheim. 

Kreisverbandes Rothenburg ob der
Tauber zufrieden die Heimreise antre-
ten. Ein wiederum gelungener Thea-
terabend in Bad Windsheim rundete
das Schuljahresprogramm des KV Ro-
thenburg o. d. Tauber ab. M. Erlinger

Liebe Schüler, liebe Lehrer, 
diese Aufgabe müssen wir 
alle gemeinsam lösen.
Energiesparen, Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind so 
 wichtig wie nie. Wir arbeiten daran, indem wir umweltschonend 
Energie  er zeugen und Maßnahmen zur Energieeffi zienz fördern. 
Und wir unterstützen Lehrer dabei, jungen Menschen diese Themen 
nahezubringen – mit gemeinsamen Projekten, Aktionen, Führungen 
und Infomaterial. www.schulinformation.n-ergie.de



Am 7. Juli 2018 veranstaltete der
Junge BLLV Mittelfranken gemeinsam
mit dem Team des Jungen BLLV Nürn-
berg erneut den „Ref-Check – So be-
kommst du den Durchblick“. Nach
einer kur-
zen Begrü-
ßung durch
die beiden
Vorsitzen-
den wurde
den 15 in-
teressierten
Teilnehmern im Nürnberger Lehrer-
heim der Junge BLLV und seine Ziele
vorgestellt.

Danach bekamen die angehenden
Lehramtsanwärterinnen und Lehramts-
anwärter von Gerhard Gronauer (BLLV
Mittelfranken) einen Überblick über
das erste Dienstjahr, insbesondere in
Bezug auf das Thema Schulrecht.

Zudem gab es vom Wirtschaftsdienst
des BLLV Informationen über Versiche-
rungen und die Beihilfe. Im Anschluss
teilten sich die Junglehrer in zwei
Gruppen auf: die Seminarrektoren
Heike Dreßler (GS) und Matthias Krisch
(MS) nahmen sich Zeit und klärten die
Teilnehmer über die wichtigs ten In-
halte des Seminarlebens auf. Dabei
konnten die Junglehrer den beiden Se-
minarrektoren sowie anwesenden
LAAs aus dem 2. Dienstjahr und Lehr-
kräften des Jungen BLLV Mittelfranken
und Nürnberg Fragen stellen, unter an-
derem über den ersten Unterrichtsbe-
such oder Classroom-Management. 

Nach einer kurzen Pause begann die
zweite Veranstaltung („Fit ins 2. Dienst-
jahr“). 41 Referendarinnen und Refe-
rendare hatten sich die Zeit genom-
men, um sich intensiv auf die Führung
einer eigenen Klasse, den ersten El-

ternabend oder die bevorstehenden
Prüfungen vorzubereiten. Zu Beginn
präsentierten Sebastian Hatib und
Anna Landgraf eine Zusammenfassung
des 2. Dienstjahres, in welcher wichtige
Termine und eigene Erfahrungen dar-
gestellt wurden. Außerdem wurde den
Junglehrern das Programm „Erlebnis
Bauernhof“ vorgestellt. Zuletzt gab es
für die Teilnehmer die Möglichkeit, in
Kleingruppen etwas über Klassenfüh-
rung, Klassenzimmergestaltung oder
Lehrprobenvorbereitungen zu erfah-
ren. Hilfreich war dabei der Erfah-
rungsaustausch mit den dienstälteren
Kollegen.

Besonders bedanken möchten sich
der Junge BLLV Mittelfranken und der
Junge BLLV Nürnberg bei allen Refe-
renten, welche die beiden Veranstal-
tungen auch in diesem Jahr wieder zu
einem Erfolg gemacht haben!

Veranstaltungen „Ref-Check – So
bekommst du den Durchblick“ und
„Fit ins 2. Dienstjahr“ am 7. Juli 2018

vertrieb-wug@kaiser-buerotechnik.de
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Mittlerweile ist es 30 Jahre her, dass
der damalige Leiter der Schulabteilung
bei der Regierung von Mittelfranken in
den wohlverdienten Ruhestand ging.
Die MILZ bezeichnete ihn damals 1988
als „Spiritus rector des mittelfränki-
schen Schulwesens“. 

Nun im Jahr 2018 besuchten ihn (Ex-)
BLLV-Bezirksvorsitzender Gerhard Gro-
nauer und Stellvertreter Reinhold
Meier, um ihm zum 95. Geburtstag zu
gratulieren. Noch heute ist er ein rüsti-
ger Ruheständler, mit dem man so man-
che Episode des mittelfränkischen
Schulgeschehens der 60er-, 70er- und
80er-Jahre des letzten Jahrhunderts
austauschen konnte. Die beiden Gratu-
lanten konnten ebenfalls feststellen,
dass im Hause des Jubilars das aktuelle
bildungspolitische Geschehen und vor
allem das Verbandsgeschehen nach wie
vor sehr aufmerksam und interessiert
beobachtet werden. 

Für den BLLV-Landesverband war
Reinhold Drescher vor allem in den
60er-Jahren eine wichtige Stütze. In
dieser Zeit fungierte er als Schriftleiter
der „Bayerischen Schule“. Seine Leitar-
tikel fanden bei der Politik große Be-
achtung und Anerkennung. Interessant
ist vor allem die Tatsache, dass BLLV-Eh-
renpräsident Wilhelm Ebert in seinem
zweibändigen Buch „Mein Leben für
eine pädagogische Schule“ immer wie-
der auf Dreschers Ausführungen aus
der Verbandszeitschrift zurückgriff. 

Reinhold Drescher fand vor allem
durch seine schriftstellerische Tätigkeit
im gesamten Bundesgebiet große Be-
achtung. Bekannt wurde er als Heraus-

geber der Zeitschrift „Unterrichten und
Erziehen“, die im Wolf-Verlag erschien.
Viele Fachleute der Universitäten und
Seminare sowie Lehrkräfte aus ganz
Bayern wirkten dabei als Autoren mit.
Sein wohl bedeutendstes Werk „Sinn-
mitte unterrichtlichen Handelns“ er-
schien aber erst elf Jahre nach seiner
Pensionierung. 

Als Abteilungsleiter im Staatsinstitut
für Schulpädagogik in München hatte

er die Aufgabe, Lehrplankommissionen
zu bilden und Lehrpläne auszuarbeiten.
Seine berufliche Schwerpunktregion
war jedoch Mittelfranken. Dort war er
als Lehrer, Schulleiter, Seminarrektor
und Schulrat tätig. In den letzten 18
Jahren seines dienstlichen Wirkens lei-
tete er die Schulabteilung an der Re-
gierung von Mittelfranken. Noch heute
ist er im Schloss in Ansbach als „Institu-
tion“ bekannt. Gerhard Gronauer

Reinhold Drescher feierte seinen
95. Geburtstag

Gerhard Gronauer und Reinhold Meier gratulieren Reinhold Drescher zu seinem
Jubelfest.

Hinweis der BLLV-Kinderhilfe
Um Verwaltungskosten (diese betragen bei der BLLV Kinderhilfe nur 2,6%)

möglichst gering zu halten, werden Spendenüberweisungen nicht sofort be-
antwortet. Die BLLV-Kindernothilfe möchte sich bei allen Spendern auf die-
sem Wege recht herzlich bedanken! 

Die Bestätigungen der Spende (z. B. für das Finanzamt) werden nur zwei-
mal jährlich zugesendet. 

Den Tätigkeitsbericht können Sie der Homepage der BLLV-Kinderhilfe
unter 

https://www.bllv.de/bllv/bllv-kinderhilfe/ entnehmen. 

Außerdem finden Sie unter https://www.bllv.de/projekte/soziales-engage-
ment/ Neuigkeiten zu den aktuellen sozialen Projekten des BLLV und der
BLLV-Kinderhilfe. 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung der Projekte!

Carina Christoph im Auftrag der BLLV-Kinderhilfe

Spende für die
Kinderhilfe am
Pensionistentag

Liebe Pensionisten, 

im Namen aller Kinder, die durch
die Kinderhilfe Unterstützung er-
fahren, möchten wir DANKE für
die großartige Spende am Pensio-
nistentag in Weißenburg sagen. 

Es kam ein stolzer Betrag von
755,50 € zusammen. 

Vielen Dank! 

Carina Christoph für die BLLV-
Kinderhilfe
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Der BLLV Mittelfranken trauert
um den langjährigen Leiter der
Schulabteilung an der Regierung
Günter Scharff. 

Bereits als Student an der damali-
gen Pädagogischen Hochschule
Nürnberg ist er dem BLLV beigetre-
ten und hielt dem Verband 56 Jahre
lang bis zu seinem Tod im August
2018 die Treue. Günter Scharff stu-
dierte nach seiner ersten Lehramts-
prüfung für das Lehramt an Volks-
schulen in München Sonderpädago-
gik mit dem Schwerpunkt Lernbe-
hinderung und machte dann im Son-
derschuldienst in Nürnberg sehr
schnell Karriere: Seminarleiter,
Schulleiter und bundesweit aner-
kannter Experte und Fachautor für
die berufliche Eingliederung von Ju-
gendlichen mit besonderem Förder-
bedarf.

Aus dem aktiven Dienst schied er
als Abteilungsdirektor für das Schul-
und Bildungswesen bei der Regie-
rung von Mittelfranken.

Sein umfangreiches Lebenswerk
kann hier nur angedeutet werden.
Er war entscheidend an der Ent-
wicklung von Lehrplänen für das
„Funktionstraining im Berufswahl-
vorbereitenden Förderunterricht an
den Schulen für Lernbehinderte“ be-
teiligt. 

Sehr bald erkannte er, dass es
Schülerinnen und Schüler gibt, die
auch nach neun Schuljahren noch
nicht berufsreif sind und einer wei-
teren Förderung bedürfen. Hierfür
gründete er zwei einjährige Förder-
lehrgänge in Kooperation mit den
Kammern und der Wirtschaft, finan-
ziert von der Arbeitsverwaltung und
geleitet vom zuständigen Schulrat
im Staatlichen Schulamt Nürnberg
unter der Trägerschaft der Stadt

Nürnberg. Diese Lehrgänge waren so
erfolgreich, dass über 90 Prozent der
Teilnehmer ein Ausbildungsverhältnis
aufnehmen konnten. Flankiert wurde
diese Maßnahme durch sein „Lieb-
lingskind“, das Berufsausbildungswerk
Mittelfranken mit seinem Nürnberger
Hauptsitz in der Fahrradstraße.

Günter Scharff war ein Leben lang
ein Brückenbauer. Immer wieder ge-
lang es ihm, Kompetenzen für eine
Sache zu bündeln. Mit Witz und Humor
konnte er viele begeistern, so z. B. un-
terschiedliche Fachleute aus dem Schul-
und Sozialreferat zur Gründung einer
Schule für Erziehungshilfe mit Tages-
stätte in Nürnberg.

Dass er auch im Verband Deutscher
Sonderschulen (VDS) Referent für Be-

Wir trauern um den ehemaligen Abteilungsdirektor
Günter Scharff

Aus dem Leben gegriffen: von links nach rechts: Günter Scharff, Leiter der Ab-
teilung für das Schul- und Bildungswesen bei der Regierung von Mittelfranken,
Ingrid Schaper, fachliche Leiterin des Staatlichen Schulamtes in der Stadt Nürn-
berg, Manfred Schreiner, Leiter des Amtes für Volks- und Sonderschulen der
Stadt Nürnberg bei einer NLLV-Veranstaltung in den 1990er-Jahren. 

rufliche Bildung war und vielen Aus-
schüssen der Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlung zur beruflichen Ein-
gliederung von Behinderten ange-
hörte, gilt als selbstverständlich.

Inklusion machte Günter Scharff
nicht am Prozess, vielmehr am Er-
gebnis fest. Behinderte oder von Be-
hinderung bedrohte Menschen in
ein reguläres Arbeitsverhältnis zu
bringen, war sein Credo.

2008 wurde er mit dem Verdienst-
kreuz des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland ausge-
zeichnet. Im Januar wollten wir mit
ihm seinen 80. Geburtstag feiern.

Manfred Schreiner
Ehrenvorsitzender des NLLV

ZUM TOTENGEDENKEN22



2019: Das REICH DER PHARAONEN
mit zwei neuen Fahrattraktionen

Workshops und  
Wissenswelten im Preis 

enthalten

 
 

  
 

Ganz einfach online anmelden unter:  
www.LEGOLAND.de/Ausflug2019
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3. NOVEMBER
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Klassenausflug

  

Schulgruppenangebot: 

ab 45 Schülern nur € 8,-  

pro Schüler/in!
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Reisen 2018

ATLANTIKKÜSTE      1.199 €
14. - 21.09.18 La Rochelle - Bilbao
Bilbao - San Sebastian - Saint-Jean-de-Luz
Biarritz - Arcachon Biscarrosse - Dune de
Pilat - Bordeaux - St. Emilion - La Rochelle
- Troyes,
Flug ab Nürnberg, 7 x HP, inkl. 20 € Eintritte!
inkl. 1 Glas Wein, im Mai: RL: Hesselbarth

PORTUGAL 8 Tage    1.299 €
15. - 22.10.18  RL: Dr. Gouda
07. - 14.11.18  RL: Dr. Gouda
Algarve - Lissabon - Queluz - Sintra -
Estoril - Alcobaca - Bathalda - Porto. 
8 Tage mit Santiago de Compostela
6/7 x HP in 4-Sterne-Hotels (HP Buffet)
Lufthansaflug Nürnberg - Faro/Porto - N
inkl. 20 € Eintritte u. 1/4 l Wein/Wasser

CORNWALL6 Tage1.149 €
31.07. - 05.08.18 RL: Chr. Conrad
Brighton - Dartmoor NP - Plymouth -
Bodmin Moore - Lanhydrock House -
Land`s End - St. Ives - Polperro - St.
Michaels Mount - Bath - Stonehenge
London (ganztägige Stadtrundfahrt)
6 x HP, 3 Ü am Meer! 1 Ü London,  
Lufthansaflug Nürnberg - London - N
inkl. 60 € Eintritte, Ausflüge, Busfahrt

IRLAND Nordirland 1.199 €
26.08. - 02.09.18 RL: Chr. Conrad
Nord-Irland: Belfast, Giant`s Causeway, 
Süd-Irland: Newgrange, Monaster-boice -
Derry - Donegal - Sligo Abbey -
Connemara - Killary Harbour - Kylemore
Abbey - Cliffs of Moher - Bunratty Castle -
Ring of Kerry - Muckross House - Dublin
7 x HP 3-4-Sterne-Hotels, inkl. 50 € Eintritte
Lufthansa-Flug Nürnberg - Dublin - Nürnberg

Rumänien   11.09. - 22.09. 1.199 €
Moldauklöster - Donaudelta - 
Schwarzmeerküste - Siebenbürgen 
auch als Flugreise ab Nürnberg möglich!
Hin- u. Rückflug oder Hinfahrt/Rückflug

Andorra - Barcelona 6 Tage 999 €
25.- 30.09.2018 Kloster Montserrat
Dali: Burg Pubol, Figueres
Sagrada Familia - Park Guell
2 x HP in Andorra, 3 x HP Barcelona
LH-Flug N - Barcelona - N, 
inkl. 50 € Eintritt u. 1/4 l Wein/Wasser

Kastilien 26.10. - 02.11. 1.199 €
Reiseleitung: Uli Westerkamp
Avila - Segovia - Salamanca - Toledo
Madrid -  El Escorial - Yuste
7 x HP inkl. Wein und Wasser
Lufthansa-Flug N - Madrid - Nürnberg
inkl. 1/4 l Wein und Wasser

ANDALUSIEN 1.099 €
02.10. - 09.10.2018 8 Tage
Granada - Sevilla - Ronda - Cordoba -
Marbella - Gibraltar - Malaga
Flug Nürnberg-Malaga -Nürnberg
7 x HP, 6 x Ü 4-Sterne-H in Granada
inkl. 25 € Eintritte, Busfahrt KLEMM-Bus
Reiseleitung:Uli Westerkamp

Sorrent    6 Tage 999 €
inkl. Schifffahrt nach Capri 
30.09. - 05.10.2018
Sorrent - Vesuv - Pompeji - Neapel
Amalfiküste - Paestum, 
Lufthansaflug ab Nürnberg - Neapel - N
5 x HP 4-Sterne-Hotel direkt am Meer!
inkl. 30 € Eintritte u. 1/4 l Wein/Wasser

SIZILIEN  8 Tage 1.299 €
inkl. Ausflug Liparische Inseln
06.10.  - 13.10.2018  Syrakus -  Catania
Palermo - Monreale - Piazza Armerina
Tal der Tempel - Ätna - Taormina - 
LH-Flug Nürnberg -Palermo/Catania - M
3 x HP 4-Sterne-Hotel bei Palermo
4 x HP 4-Sterne-Hotel bei Taormina
Ausflüge, Busfahrt KLEMM-Bus
inkl. 66 € Eintritte u. 1/4 l Wein/Wasser

Kalabrien 8 Tage    1.299 €
Stiefelspitze inkl. 4 Ü auf Lipari!
Lipari - Vulcano - Stromboli
13.10. - 20.10. örtl. Reiseleitung
LH-Flug ab München,7 x HP 4-Sterne-H
alle Zimmer Meerblick! inkl. 1/4 l Wein

APULIEN 8 Tage   1.099 €
21. - 28.10.18 RL: Chr. Jörg Zink
Trani - Halbinsel Gargano - Vieste
Castel del Monte - Matera - Taranto
Lecce - Otranto - Alberobello - 
Castellaner Grotten - Bari  
Flug Air Dolomiti München - Bari - M.
7 x HP in 4-Sterne-Hotels, Ausflüge
inkl. 23 € Eintritte u.1/4 l Wein/Wasser

Malta 02. - 09.11.18   1.099 €
Flug ab München, inkl. Eintritte u. Ausflüge
7 x HP 4-Sterne-H inkl. Getränke

BALTIKUM        1.399  €
09. - 18.9.18 Hinflug/Bus 10 Tage
09. - 16.9.18 Hin-/Rückflug 8 Tage
Reiseleitung: Maik Habermann
Litauen - Lettland - Estland
ESTLAND: Tallinn , LETTLAND: Riga
LITAUEN: Berg der Kreuze, Palanga,
Memel, Kurische Nehrung, Vilnius,
Wasserburg Trakai
7 x HP, Flug Frankfurt - Tallinn
Rückweg: 2 x HP Polen oder Rückflug
Vilnius - Frankfurt Lufthansa 

Fahrt im örtlichen Bus
Moskau/ St. Petersburg
18. - 25.08. Sommerferien1.599 €
Flug ab Nürnberg, 7 x HP 4-Sterne-H.
zuzüglich Eintritte und Visumkosten.

Zypern 04. -11.11.18 1.199 €
Germania-Flug ab Nürnberg, Eintritte, 
7 x HP 4-Sterne-H. Mediterrean Beach

Azoren 20. - 27.9.18   1.599 €
Flug ab Frankfurt, inkl. Getränke u. Ausflüge
7 x HP 4-Sterne-H. The Lince Azores
Kykladen  12.10. - 21.10.   1.699 €
Santorini - Naxos - Mykonos - Paros

Busreisen:
NORDKAP    11 Tage
16. - 26.08.18 Schiff/Flug  2.199 €
Reiseleitung: Dr. Morten Laugerud
2 Ü auf Lofoten - 1 Ü Vesteralen
Eismeerkreuzfahrt Hurtigrute
Anreise: Fähre Kiel - Göteborg
Rückflug ab Evenes (Vesteralen)
inkl. HP, Besuch Husky-Farm

Lofoten 28.8. - 3.9. 7 Tage 1.690 €
Reiseleitung: Dr. Morten Laugerud E
Svolvaer - Nussfjord - Ä - Reine -
Walsafari - Wikingermuseum Loftir
Flug ab München - 6 x HP Lofoten!
inkl. Eintritte 50 €, inkl. Walsafari 100 €

Fernreisen 2018
Westküste USA  08. - 20.10. 3.490 €
Indien Morten L.      04. - 14.11.  2.300 €
Südafrika 15 T.  07. - 21.11.  2.999 €
Indochina 14. - 29.11.18       2.300 €
Vietnam - Kambodscha - Laos  16 Tage

Wanderreisen
Amalfiküste 30.09. - 05.10.18 999 €
Cinque Terre 24.- 31.10.18     550 €
Insel Elba    07. - 10.11.18      660 €

Flusskreuzfahrten:
Rhône
Vollpension inkl. aller Ausflüge!
Busreisen
Korsika Sardinien 1.199 €
07. - 15.10.2018  
7 x HP  3- u. 4-Sterne-Hotels am Meer
2 Ü in 2-Bett-Kabinen, Ausflüge
inkl. 1 Glas Wein, Busfahrt KLEMM-Bus
Reiseleitung A. Hesselbarth
Toskana - Elba 6 T 690 €  
27.8. - 1.09.18   RL: Chr. Jörg Zink
03. - 08.09. Chiantiweinf RL: Dr. Bahr
Florenz - Pisa - Lucca - Siena - San
Gimignano-Tagesausflug Insel Elba
5/6 x HP 4-Sterne-Hotel am Meer, inkl. Wein.

Cinque Terre 5 Tage     550 €
24. - 28.10.2018
Portofino - Rapallo - Portovenere
4-Sterne-H in Rapallo direkt am Meer!
inkl. 1/4 l Wein, inkl. Zug-/Schiffahrten

Midi - Perigord - Auvergne
11. - 19.09.2018   9 Tage 1.199 €
Le-Puy-en-Velay, Carcassonne (2 Ü)-
Canal du Midi - Toulouse -Rocamadour
Sarlat-la Canéda (3 Ü) - Perigueux -
Lascaux Goffre de Padirac - Puy de Dôme
inkl. 35 € Eintritt u. 1 Glas Wein/Wasser
Reiseleitung: A. Hesselbarth

Frankreich:
Burgund    30.09. - 05.10.     790 €
Elsaß         14. - 16.09.18

Belgien:
Brüssel  19. - 22.08.18   4 Tage   399 €
Brügge - Gent - Anwerpen  

Kroatien:
Perlen Kroatiens 15.-22.10. 880 €
Dubrovnik - Split - Insel Hvar
Kvarner Bucht - Opatija 2. - 7.9.
Inselhüpfen Kroatien 28.10. - 3.11
Italien:
Friaul        26.09. - 30.09.      599 €
Piemont    21.09. - 26.09.      599 €
Piemont    10. - 15.10.18      599 €
Südl. Toskana 12. - 17.9.      599 €
Südtirol Törggelen 24. - 28.9.     440 €
Gardasee Limone 28.9. - 2.10.    440 €
+ 03.  - 07.10.18 + 07. - 11.10.18
Insel Elba 07. - 12.10.2018           660 €
Traubenfest Meran 19. - 22.10.   390 €
Gardasee Bardolino 27.10.-1.11. 550 €
Emilia Romagna - Marken          699 €
29.10. - 4.11.18
Venedig 01. - 04.11.2018             640 €
Trüffelmesse 09. - 13.11.18         440 €
Österreich:
Festspiele Mörbisch u. Bregenz
Donaukreuzfahrt 02. - 05.08.18  470 €    
Steiermark 13. - 17.09.18            499 €
Schweiz: 09. - 14.09.18               660 €
Osteuropa:
Hohe Tatra   29.07. - 03.08.  599 €
Breslau 19. - 22.08.18          380 €
Südpolen 25. - 31.08.2018    660 €
Ungarn 07. - 12.09.18           590 €
Deutschland:
Domstufenfestspiele Erfurt 360 €
06. - 08.08. Halle - Wörlitz
Harz 06. - 09.08.2018            399 €
Heideblütenfest Schneverdingen
23. - 27.08.2018                    550 €
Spreewald 23. - 26.08.2018  440 €
Bremerhafen - Helgoland     550 €
29.08. - 02.09.2019
Dresden 09. - 11.09.18         330 €
Mosel 23. - 26.09.18             480 €
Rügen - Usedom 6. - 11.10.  690 €
Advent 2018
Salzburg 01. - 03.12.   3 T.   199 €
Salzburg 09. - 10.12.   2 T.   150 €
Elsaß 02. - 03.12.18  2 Tage 180 €
Harz       02. - 03.12. 2 Tage 149 €
Dresden 02. - 04.12. 2 Tage 220 €
Prag Böhmischer Advent    139 €
Weihnachten 2018 - je 5 Tage
Bergweihnacht Südtirol  
Comer See all inclusive       499 €
Gardasee Riva del Garda
Silvester 2018
Comer See all inclusive 4 Tage
Mosel - Luxemburg        3 Tage
Kroatien 5 Tage
Elsaß - 3 Tage
München 4 Tage
Gardsee Limone            5 Tage
in den Bergen Südtirols - 5 Tage
Kempten - 12 Tenöre     3 Tage
Prag                              4 Tage
Salzburger Land           5 Tage
Salzkammergut             5 Tage
Amalfiküste Flugreise   8 Tage
Zypern - Flugreise         8 Tage

JOSEF KLEMM - OMNIBUS-REISEBÜRO
St.-Joseph-Str. 8     91320 Ebermannstadt

Telefon: 09194/4848 - Fax: 09194/4508  e-mail: info@klemmreisen.com
49 Jahre Erfahrung           “Reiseleiter im Ohr” - Optimales Hörerlebnis!

Bitte fordern Sie unseren Reisekatalog 2018 mit 260 Seiten an! I

Flugreisen: An- und Abreise Flug
Am Flughafen erwartet Sie unser KLEMM-Bus!

Flugreisen
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